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GKKE-Rüstungsbericht verzeichnet spielsweise ließen sıch für das Jahr 199 / GKKE nıcht geben Besorgt siınd sS1e
ückgang heı deutschen Waffenexporten keine Rüstungslieferungen nach Afrıka beispielsweise über den erneut zuneh-

verzeichnen. Der Anteil der Rüstungs- mende Waffenexport nach üdamerıka
DiIie deutschen Rüstungsexporte sSınd ausfuhren deutschen Eınen besonderen Schwerpunkt legt der
1997 In Vergleich den Werten 1mM Außenhandel beträgt O) Prozent. DIe Bericht auf die ambivalente Entwick-
Vorjahr och einmal zurückgegangen. Zahl der direkt VO Rüstungsexport lung einer „Europäisierung der RÜü-
1eSs zeıgt der Z Jahreswechsel VO  = abhängıigen Arbeıitsplätze schätzt die stungsindustrie” DIiese se1 einerseılts
der Fachgruppe RKüstungsexporte der Arbeıitsgruppe auf IS 000 unter rüstungsexportpolitischen (Ge:
(jemelnsamen Konferenz Kırche un Ausdrücklich begrüßt dıe GKKE, der siıchtspunkten egrüßen. Durch den
Entwicklung GKKE) vorgestellte „Rl.l* unter anderen die Deutsche Kommıis- au VO  S Überkapazitäten verringere
stungsexportbericht 1998”; ıne 1U  S S10N Justitia ei Pax un die Arbeıitsge- sıch die Abhängigkeıit VO  e Ausfuhren In
ZU zweıten Mal VO  . dem /Zusammen- meıinschaft Kırchlicher Entwicklungs- aufßßereuropäische Länder Andererseıits
schlufßß kirchlicher Entwicklungs- un: dienste angehören, ane der könnten Rüstungskonzerne hre
Menschenrechtsorganisationen 1alr- Bundesreglerung 1mM Bereich der Exporte eweıils AdUus den Ländern ab-

wıckeln, In denen die lockersten ExX-beıte Zusammenstellung der erfügba- Waffenexportkontrolle. Diese plant,
CR Daten /AUBE deutschen Ausfuhr VO  s da{s künftig dem Parlament eın Jährlı- portbestimmungen gelten. Dabe!l krıt1-
Kriegswaffen un sonstigen Rüstungs- cher Bericht ber dıe deutschen Watf- s]1eren die GKKE-Autoren die 1mM
gutern für das Alr 997 fenausfuhren vorgelegt werden soll EU-Verhaltenskodex für RüstungseX-
ach Angaben des schwedischen Friıe- ıne ange Forderung kırchlicher Ent- festgeschriebenen Krıterien WaTlT

densforschungsinsıtuts wurden, wicklungs- un Menschenrechtsorganı- als noch nıcht hinreichend Eın NOT-
der KKE-Rüstungsbericht, 1M Be- satıonen ist indessen bereıts umgesetzt: wendiger chrıtt In ichtung auf ıne

das Bundesministerium für Wirtschaft-richtsjahr Gro{fswaffen 1mM Wert VO  e I einheitliche EU-BewilligungspraxI1s sSEe1
Milliarden ark exportiert. Damlıt 1st T Zusammenarbeit un Entwick- damıt jedoch Erst recht aber
wleder das nıederste Nıveau se1t Miıtte lung (BMZ rhielt einen S1tz 1MmM Bun- keine Entwarnung geben 1l die GKKE
der sıebziger KE erreicht. Der deut- dessicherheitsrat. Angesichts dieser be]l den fortgesetzten deutschen Waf-
sche Anteil weltweılten Handel mıt posıtıven Entwicklungen appelhert die fenlieferungen nach Indonesien un dıie
Gro{iswaffen leg emnach bel Zn Pro- GKKE die Bundesreglerung, auch Türkei el unterstrichen, WI1e
ZeEME 1mM Zeiıtraum 1994 bıs 1996 auf FEFU-FEbene einen restriktiven 1S csehr be]l Rüstungsgeschäften In Zukunft

noch acht Der überwiegende Teil be] der Genehmigung VO  S RüstungsexX- auf den Zusammenhang VO  - Sicherheit,
bundesdeutscher Rüstungsexporte geht porten verfolgen. Kıne pauschale Demokratiefähigkeit un: die Lage der
el In andere Industriestaaten. Be1- Menschenrechte achten sEel1.Entwarnung wollen die Autoren der

Geltung bringen un: vertreten (243). 1ne Kirche, die In diesem Sinne bel ih-Bücher HET Ae@ ISt die als GemeinschaftFürer allerdings stellt sich diese
Alternative nıcht für iıne Kirche, dıie Glauben bezeugt un auch elert, kann
sıch ihrer OtfsScha un: ihres Auftrags öffentliche Kıirche sSeIN. Vom Leitgedan-

Wolfganger Kırche In der bewulst iıst oder dies VO  Z wird. ken der öffentlichen 1ss1ıon bestimmt
Zeıtenwende. Gesellschaftlicher andel In argumentatıver Strenge un VOT dem der Autor ıhren spezifischen Ort und
und Erneuerung der Kırche. Verlag Hıntergrund einer sorgfältigen, oft gan- Auftrag als den einer sıch nıcht mehr
Bertelsmannstiftung, Güterslicoh 1998, g1g€ Klıschees hinterfragenden Auseıln- länger „Staatsanalog” begreifenden, „1IN-
39595 44 — andersetzung mıt der aktuellen el1g1Öö- termedılären Institution In der Zivilge-

SCI] un kırchlichen Sıtuation In sellschaft“. In drel Aspekte entfaltet
Di1e Kirche 1ın der Zeitenwende ıst 1ne Deutschland entwickelt der Bischof der diesen Auftrag: In die Bıldungsverant-
Kırche ıIn der Wendezelıt: „Die Kırche Evangelischen Kırche In Berlin-Bran- wortung der Kirche, hre pohitische
der Zukunft wırd sich entweder VOT denburg das e1 einer „offenen Verantwortung 1mM Eintreten für Ge-
dem Säkularisierungsdruck In einen un Ööffentlichen“ Kıirche, die sıch ihrer rechtigkeıt, Menschenrechte, für Frıe-
inkel halböffentlicher Sonderexistenz missionarıschen Aufgabe stellt el den un: Bewahrung der Natur un: In
zurückziehen und mıt sich selbst be- betont Huber wleder und wlieder: Erste hre orge für 1ıne „Kultur des Hel-
schäftigen. der S1€e wırd In er Öf: Aufgabe der Kırche 1st CS; das Gla fens“ Hubers Studie steht €l In e1-
tentlichkeit ihr besonderes Profil Za bensthema Z Sprache bringen Nur erel VO  5 Beiträgen prominenter
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Wiıssenschaftler, dıe auf Inıtlatıve der Gesellschaft angepalst. DIe Vorstel- ter dem Nspruc der Eiınmütigkeıit mıt
Bertelsmannstiftung hın siıch der lung, ott verleihe den Amtsträgern dem Bischofskollegium un nıcht über
Orlentierungskrise der pluralistischen göttliche Kräfte, se1 die tiefere rund- diesem Be1l den VO  D Wefls SC
Gesellscha un der WG nach Orlen- lage der Papstdogmen des Vatıika- Nannten Beispielen für kollegiale Ent-
tierungvermittelnden Instıtutionen 11UI1NS, dem der Unfehlbarkeit (45) scheidungsfindung fehlen auf der
wıdmen. en spezıfischen „oOrlıentleren- un dem des Jurisdiktionsprimats Ebene der Weltkirche allerdings die
den  < Beıtrag der Kırche entwickelt Hu- (92) S1e sınd auf dem /weıten \Wafıs Laılen (456—458). DiIe Verbindungsglie-
ber exemplarısch AdUusSs dem christlichen kanum nıcht korriglert worden. Be1- der Bıstum oder Weltkirche SInd
Konzept der „Freıiheıit dus dem (SlaiM- Priester.  ISCHOTEC S1e können hre 1(©des se1 aber möglıch SCWESCN. Das
“  ben eın Freiheitsverständnis miıthın, letzte Konzıil habe die rühere Te der (Gemeinde oder der Teilkirche nıcht
das eben den kommunikativen un ko- VO der absoluten Inerranz der chrift ÜUTC eın Machtwort aufzwingen. S1e
operatıven Charakter VO  _ Freiheit Ze1- miıt dem 1NnweIls auf die mMenschnlıiche mussen vermitteln, ohne el über-
SC kann angesichts der gegenwärtigen Verfasserschaft der Hagıographen In stimmt werden können 488—491).
gesellschaftlichen Entwıcklungsdyna- der Begrenztheıit iıhres Wiıssens rev1- Dieses Buch ist hınsıchtlich der era-
mık, dıe CS nötıg macht, Individualität diert (45) Auch be] päpstlichen pıe kritisch lesen. Gerade dı1ie Ge=
un: Sozletät, Selbstbestimmung un Definitionen sSEe1 mıt beigemischten schlossenheit der Konzeption ordert
Solıdarıtä In LIEUEC Balance bringen Irrtümern rechnen. Zum Ur1Sd1K- eın Nachfragen heraus. Wefiß zeichnet In
e1ZvVo diesem Buch 1st besonders, t1ıonsprimat habe das /7weiıte Vatıka- selinen Lösungsvorschlägen eın ideales,
da{fs der Autor beıdes zusammenbringt. 1U WAar Neuansätze einer Com- teilweise abgehobenes Bild VON der Ge:
iıne sprachmächtig vorgetragene AÖl- mun10- L ’heologie formuliert. nen meıinde. Bıetet wiıirklıch 1ne Alterna-
fentl  i Ekklesiologie aufem Nı- begegne aber dıe „Erläuternde OrDe- t1ve Za pyramıdalen Kirchenverständ-
VCauUu un dıe pragmatisch nüchterne merkung” Z Verständnis der hler- n1ıs? Oder bleibt korrigierender
Sıchtweilse des 1SCANOTS In einem »ge' archischen Verfassung der Kırche Vorschläge einem Teıl bel e1-
wohnheiıits-atheistischen“ Umfeld, der Hıer un Ööfter überzeugt der Autor IET Neuumschreibung? Für WIe wahr-
In selner Studıie beisplelsweise auch CI - WG selnen klaren 1@ auf die kırch- scheinlich hält Wefß 1ıne lehramtliche
kennbar gepräagt 1st VO  m den Auselnan- e Realıtät un He selne deutlı- Akzeptanz selnes Modells un seine
dersetzungen b ıIn den chulen che, nıcht gewundene Sprache Wef{lß strukturelle Umsetzung? elche ndı1-
VO  - Berlin-Brandenburg. geht jedoch über die Analyse hinaus. Er zıien hat afür, da{fß se1ln Problembe-

unterwirft sıch der Notwendigkeit, In wulflstsein seltens der römischen uto-
jedem Konfl:i zwischen ese un rıtät nachvollziehbar ist? TIrotz der

Paul Weß Einmütig. (eMmeıInNsSamM Antıthese 1ıne ynthese setzen Und offen bleibenden Fragen eın auflßeror-
entscheıiden IN Gemeninde und Kırche. hıer ädt sıch eine schwere Lastf auf. enüıc lesenswertes un anregendes
Druck- und Verlagshaus AUr, AaAUr Wefls geht AdUus VO  z schmerzlichen Er- Buch
19985 549 49,850 fahrungen be]l dem Versuch, 1mM Sınne

des /weıten Vatıkanums auf Gemeilnde-
Der Autor wirkte e In der arr- ebene Hıerarchie un Commun1o0 Xavıer Tılliette. Philosophische
gemeinde Machstraße In Wiıen. DDort versöhnen 110) Das Konzıil kennt Christologıie. 1INEe Hinführung. Johannes
wurde versucht, die „Vısıonen des aber keine Commun10 als Alternatiıve Verlag Einsıedeln, reiıburg 1998 314
/weıten Vatıkanıschen Konzils“ ın die Zl hierarchischen Struktur:; die Kirche 42 —
Realıtät umzusetzen Von dort her 1st COMMUNI1O hıerarchica. ann die
flektiert Wef(ß theologisc. die tatsächlı- Praxıs In eiıner überschaubaren (Ge- Der Jesusbıilder siınd viele, un CS 1st
chen oder die hm möglıch erscheinen- meılınde Modell für die unıversale Kar- eine theologische Bınsenweıishelit, da{fs
den Wege der Entscheidungsfindung iın chenstruktur se1n? WOo bleibt die Rück- das Christusbild iImmer auch etwas
der Kirche bındung die Realität, WE Wef{ß ber denjenigen verrät, der sich dieses
DIie Stärke des Buches 1eg dort, davon ausgeht, die Amtsträger gehör- macht Wıl1eso ollten sıch Philosophen
gegenwärtige Hındernisse geme1nsa- ten der Gemeinde d. stünden iıhr aber Christus nıcht als ‚SUIMNINUS A110SO-
HICI Entscheidungsfindung analysıert. nıcht gegenüber ©22 Was 1st 1ıne phus  CC vorstellen dürfen, WI1e Sp1noza CS
Unter dem Stichwort „Hierokratie, „prinzıplell” egalitäre Communı10? Es hat?
Absolutismus“ ist dıe Kırche nach folgen ünsche, die ber das geltende Dais In der Philosophiegeschichte
Wefiß eıner Grundversuchung des eCc hinausgehen: Aa der ene der nıcht 1L1UT dıe Vorstellung VO  s Jesus als
Menschen erlegen, nämlıch se1ın Weltkirche 1st nach Wefiß neben der einem Weiısheitslehrer gab, sondern dıe
wollen WI1e ott 7—-46) In unguter Entscheidung des Papstes auch die Za Beziehungen zwıschen Philosophie und
Inkulturation habe sıch bereıits die stiımmung der anderen 1SCHOTe NOT- christologischer Reflexion äaufßerst viel-
alte Kırche den Ordnungsmustern der wendig. Der aps als aup stehe fältıg sind, 1st die ese des franzÖs1-
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